
Einführungsphase
Jahresthema:  „Vernünftig glauben und verantwortlich handeln“ – Theologische und

anthropologisch-ethische Annäherungen
Unterrichtsvorhaben I:
Thema: „Nun sag´, Mensch von heute, wie hast du´s
mit  der  Religion?“ –  Wahrnehmung  von  Religion  in
unserer  Zeit  und  Welt  und  Auseinandersetzung  mit
ihrer Relevanz 

Inhaltsfelder:
IF 1: Der Mensch in christlicher Perspektive
IF 2: Christliche Antworten auf die Gottesfrage

Inhaltliche Schwerpunkte:

 Was ist Religion? Funktionen von Religion

 Religiosität in der pluralen Gesellschaft

 Religion in Werbung, Musik, TV und Sport

Kompetenzerwartungen :
Die Schülerinnen und Schüler
- identifizieren  Religion  und  Glaube  als  eine

wirklichkeitsgestaltende  Dimension  der
Gegenwart (SK 3).

- beurteilen  lebensweltlich  relevante  Phänomene
aus  dem  Kontext  von  Religion  und  Glauben  im
Hinblick  auf  das  zugrundeliegende  Verständnis
von Religion (UK 1).

- identifizieren  religiöse  Spuren  und
Ausdrucksformen  (Symbole,  Riten,  Mythen,
Räume, Zeiten) in der Lebenswelt und deuten sie
(EF 1)

Mindestens 24 Stunden

Unterrichtsvorhaben II:
Thema: : „Über spannende Beziehungen nachdenken“
- Der Mensch als Geschöpf göttlicher Gnade zwischen
Anspruch und Wirklichkeit

Inhaltsfelder:
IF 1: Der Mensch in christlicher Perspektive
IF 2: Christliche Antworten auf die Gottesfrage
IF  5:  Verantwortliches  Handeln  aus  christlicher
Motivation

Inhaltliche Schwerpunkte:

 Der Mensch als Geschöpf und Ebenbild Gottes 

 Der Mensch im Unterschied zu Tieren/Maschinen

 Der Mensch im Spannungsfeld von Natur aus gut
(Rousseau) und Natur aus böse (Hobbes)

Kompetenzerwartungen:
Die Schülerinnen und Schüler

 entwickeln Fragen nach Grund und 
Sinn des Lebens sowie der eigenen 
Verantwortung (SK 1).

 erläutern Charakteristika d. bibl.-christlichen 
Menschenbildes und grenzen es von 
kontrastierenden Bildern v. Menschen ab  (EF 4)

- erörtern  die  Relevanz  einzelner
Glaubensaussagen für das eigene Leben und die
gesellschaftliche Wirklichkeit (UK 2)

Mindestens 20 Stunden

Unterrichtsvorhaben III:
Thema: Vernünftig glauben im 21. Jahrhundert

Inhaltsfelder: 
IF 2: Christliche Antworten auf die Gottesfrage

Inhaltliche Schwerpunkte:

 Das Verhältnis von Vernunft und Glaube

 Bedeutung des Wortes „glauben“

 Das Verhältnis von Vernunft und Glaube

Kompetenzerwartungen:
Die Schülerinnen und Schüler
- bestimmen  exemplarisch  das  Verhältnis  von

Wissen, Vernunft und Glaube (SK 5).
- erarbeiten  methodisch  angeleitet  Ansätze  und

Positionen  anderer  Weltanschauungen  und
Wissenschaften (MK 4), 

- Entwickeln Fragen nach Grund und 
Sinn des Lebens sowie der eigenen 

Unterrichtsvorhaben IV:
Thema: „Orientierung  finden“  –  Wie  wir
verantwortlich handeln können
Inhaltsfelder:
IF  5:  Verantwortliches  Handeln  aus  christlicher
Motivation

Inhaltliche Schwerpunkte:

 Ethische Modelle (z.B. Epikur, Bentham) 

 Charakteristika christlicher Ethik

Kompetenzerwartungen:
Die Schülerinnen und Schüler

- erörtern  die  Relevanz  einzelner
Glaubensaussagen für das eigene Leben und die
gesellschaftliche Wirklichkeit (UK 2),

- erörtern  Konsequenzen,  die  sich  aus  der
Vorstellung  von  der  Gottesebenbildlichkeit  des
Menschen ergeben (EF 6)

- erläutern Schritte ethischer Urteilsfindung (EF-14)



Verantwortung (SK 1) 

Mindestens 26 Stunden

Mindestens 20 Stunden

Summe Einführungsphase: mindestens. 90 Stunden


